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Datum: 28.12.2023 
 

 
 
Beschlussgremium Sitzung am: TOP 
Gemeinsame Kommission 67 ff. SGB XII -  

 
 
 
Beschluss:  
 
Vergütungsanpassung nach § 21 Abs. 2 Alt. c RV 67 ff. SGB XII für das Jahr 2024 – 
ambulante Leistungen 
 
 
 

1. Zu den ambulanten Leistungen ohne Vereinbarung nach RLV 4.2: 
a. Enthält die Leistungs- und Vergütungsvereinbarung mit dem Leistungserbringer 

eine Vereinbarung zur Fortschreibung der Vergütungen entsprechend der GK-
Beschlüsse, werden die auf Basis entsprechender Anträge der Leistungsanbieter 
fortgeschriebenen Vorgabewerte (mit Bereinigung für Vorjahre) beim 
Vertragsschluss zugrunde gelegt. 
Nachrichtlich: Werte ab 01.01.2024 mit Bereinigung für Vorjahre 
(gem. Beschluss 02/2023 vom 02.11.2023) 
Personalkosten: + 7,1 % 
Sachkosten: + 4,0 % 
Fahrtkosten: + 0,0 % 
 

 
b. Sollte eine solche vertragliche Vereinbarung nicht bestehen oder sind die 

Vorgabewerte bei der Vereinbarung für das Vorjahr nicht berücksichtigt worden, 
werden die Anträge der Leistungsanbieter dahingehend geprüft, ob eine 
Steigerung der Vergütungen vereinbart werden kann. 
Diese erfolgt dann grundsätzlich im Rahmen der Vorgabewerte (ohne Bereinigung 
für Vorjahre). 
Nachrichtlich: Werte ab 01.01.2024 ohne Bereinigung für Vorjahre 
(gem. Beschluss 02/2023 vom 02.11.2023) 
Personalkosten: + 4,9 % 
Sachkosten: + 3,0 % 
Fahrtkosten: + 3,8 % 

 
2. Der Beschluss zu 1. ist zu veröffentlichen.  

 
 
 
 
Matthias Langer 
Stv. Vorsitzender 


